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In diesem Amtsblatt: Das Kursprogramm Ihrer Volkshochschule Saale-Orla-Kreis

Vorbeugende Maßnahmen zahlen sich aus: Zehntausende feiern trotz 
Unwetter das „sicherste SonneMondSterne-Festival aller Zeiten“
Das SonneMondSterne-Festival lockte auch 
in diesem August wieder zehntausende feier-
wütige Menschen ans Saaleufer bei Saalburg. 
Wie üblich war auch die 25. Auflage eines der 
größten Open-Air-Festivals für elektronische 
Tanzmusik Europas ausverkauft. Offiziell wird 
das „SMS“ für drei Tage gefeiert, tatsächlich 
verwandeln die Festivalbesucher die Gegend 
um Saalburg und Kloster aber für fast eine 
Woche in eine gigantische Zeltstadt. Und da-
mit deren „Bewohner“ möglichst unbeschwert 
feiern können, muss an anderer Stelle viel Ar-
beit verrichtet werden - nicht nur in Sachen 
Unterhaltung, Verpflegung und Hygiene.

Neben anderen Aufgaben, wie beispielsweise im 
Jugendschutz, kommt dem Landratsamt Saale-
Orla-Kreis in seiner Funktion als Untere Katas- 
trophenschutzbehörde eine entscheidende Rol-
le beim Schutz der (temporären) Bevölkerung 
zu. Über einen eigens eingerichteten Stab wur-
de über die gesamte Dauer des Festivals das Zu-
sammenspiel zwischen Polizei, Rettungswesen, 
Sicherheitsdienst und Veranstalter koordiniert 
und das Fazit fiel durchweg positiv aus.

„Als Untere Katastrophenschutzbehörde wollen 
wir vorsorglich aktiv werden und nicht erst, 
wenn eine mögliche Katastrophe eingetreten 
ist. Die Abstimmung mit allen Beteiligen hat 
hervorragend funktioniert. Es dürfte das si-
cherste SMS-Festival aller Zeiten gewesen sein“, 
zeigte sich der zuständige Fachbereichsleiter im 
Landratsamt, Marcel Rauner, zufrieden.

Dem schloss sich Christian Herrgott an, der 
in seiner Funktion als 1. Beigeordneter den 
im Urlaub befindlichen Landrat als Leiter des 

Katastrophenschutzstabes vertrat. „Mein aus-
drücklicher Dank gilt allen, die sowohl im Vor-
feld als auch während des Festivals zu einem 
nahezu reibungslosen Ablauf beigetragen ha-
ben. Auch in der sich abzeichnenden Gefahren-

situation haben alle die Ruhe bewahrt, so dass 
gemeinsam mit dem Veranstalter die nötigen 
Entscheidungen getroffen werden konnten.“

Lesen Sie weiter auf Seite 2.

Dieses Luftbild des SonneMondSterne-Festival-Geländes zeigt einen Teil der gigantischen Zeltstadt, 
die Jahr für Jahr im August am Bleilochstausee entsteht. Eine kurzfristige Räumung des Festival-
Geländes wie in diesem Jahr wegen eines Unwetters stellt für alle Beteiligten eine große Herausfor-
derung dar – und sie wurde mit Bravour gemeistert.
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Fortsetzung der Titelseite: „Vorbeugende Maßnahmen zahlen sich aus:“

Damit zielt er auf den Samstag-
nachmittag ab, als eine schwere 
Gewitterfront im Anmarsch auf 
Saalburg war. Als klar war, dass 
das Unwetter nicht bloß vorbei-
ziehen würde, wurde umgehend 
gehandelt: Das Festival wur-
de unterbrochen und über die 
Warn-App Nina, das Warnsystem 
Mowas und Lautsprecherdurchsa-
gen - auch mobil durch Einsatz-
fahrzeuge der Polizei - wurden 
die Besucher aufgefordert, den 
Innenbereich des Festivalgelän-
des zu räumen und in ihren Autos 
Schutz zu suchen. Daneben kam 
erstmals im Saale-Orla-Kreis das 
sogenannte Cell Broadcast zum 
Einsatz, dessen Einführung die 
Bundesregierung in Folge des 
Hochwassers im Ahrtal beschloss. 
Dabei werden (Warn-)Nachrich-
ten versendet, die automatisch 
jedes Mobiltelefon in einem be-
stimmten Gebiet erreichen und 
sofort zu lesen sind.

„Das hat ausgezeichnet geklappt“, 
kommentiert Marcel Rauner, der 
zudem hervorhebt, dass es richtig 
gewesen sei, dass das Landratsamt 
im Vorfeld des Festivals auf zusätz-
liche Sicherheitsauflagen gedrun-
gen habe. „Sonst hätten wir am 
Samstagnachmittag ein Problem 
bekommen.“

Christian Herrgott ergänzt: „Wir 
sind sehr zufrieden mit dem Ab-
lauf. Die Räumung des Geländes 
ging sehr geordnet zu. Das zeigt 
sich auch daran, dass das Festival 
nach der Aufhebung der Warnung 
direkt weitergehen konnte.“

Auch dazu, dass es bei der 
Heimreise am darauffolgenden 
Sonntag sicher zuging, trug das 
Landratsamt seinen Anteil bei. In 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr boten 
Mitarbeiterinnen der Kreisverwal-
tung gemeinsam mit der Polizei 
den Festivalbesuchern kosten-

freie Alkohol- und Drogenschnell-
tests an, um ihre Fahrtauglich-
keit zu überprüfen. Ein Angebot, 
das rege genutzt wurde - und 
im Sinne der Präventionsarbeit 
auch in dem einen oder anderen 

Beratungsgespräch in Bezug auf 
Drogenkonsum bzw. Suchtproble-
matik mündete.

Text und Fotos: 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis

Hinweis auf aktuelle Stellenausschreibungen des Landratsamtes Saale-Orla-Kreis
Das Landratsamtes des Saale-Orla-Kreises beabsichtigt folgende Stel-
len zu besetzen:

•	 Sachbearbeiter Steuerverwaltung (m/w/d)  
im Fachdienst Finanzen 
(Voll- oder Teilzeit / zum nächstmöglichen Zeitpunkt / 
unbefristet)

•	 Sachbearbeiter Organisation (m/w/d) 
 im Fachbereichsbüro Zentrale Aufgaben, Bau, Bildung  
(Vollzeit / zum nächstmöglichen Zeitpunkt / unbefristet)

•	 Sozialarbeiter / Sozialpädagoge (m/w/d) 
im Fachdienst Jugend und Familie / Jugendamt  
(Voll- oder Teilzeit / zum nächstmöglichen Zeitpunkt / 
befristet)

•	 Sachbearbeiter (m/w/d) Technische Gewässeraufsicht 
im Fachdienst Umwelt  
(Vollzeit / zum nächstmöglichen Zeitpunkt / unbefristet)

•	 Hauptamtliche Lehrkraft (m/w/d) für das Fach Gitarre  
an der Musikschule Saale-Orla, Standort Pößneck  
(Teilzeit / zum 1. Januar 2024 / unbefristet)

Detaillierte Informationen zu den Stellenausschreibungen finden Sie 
unter www.saale-orla-kreis.de im Bereich Aktuelles / Stellenangebote 
/ Stellenangebote im Landratsamt.

Ihre aussagekräftigten Bewerbungsunterlagen werden erbeten an:

	 Landratsamt Saale-Orla-Kreis
	 Fachdienst Personal
	 Oschitzer Straße 4
	 07907 Schleiz

Oder per E-Mail an: bewerbung@lrasok.thueringen.de.

Erfolgreiche Ausbildung im Landratsamt Saale-Orla-Kreis mit Arbeitsvertrag belohnt
Am 1. August begann für drei 
junge Frauen aus der Region 
die nächste Etappe ihres Be-
rufslebens. Jennifer Fischer, 
Sara Michelle Häcker und Jenny 
Riemenschneider schlossen zum 
Monatswechsel ihre dreijährige 
Ausbildung zu Verwaltungsfa-
changestellten im Landratsamt 
Saale-Orla-Kreis erfolgreich ab 
und wurden – nicht zuletzt als 
Anerkennung hierfür – alle über-
nommen. Seither sind sie im 
Rahmen einer regulären Anstel-
lung in der Fahrerlaubnisbehörde 
sowie der BAföG-Stelle tätig.

Auf die Frage danach, wie sie 
ihre Ausbildung rückblickend 
bewerten, wird immer wieder 
der Abwechslungsreichtum po-
sitiv hervorgehoben. „Während 
der dreijährigen Ausbildungs-
zeit lernen die jungen Menschen 
sämtliche Abteilungen des Land-
ratsamtes kennen. Das kommt 
erfahrungsgemäß immer gut an 

und bietet viele spannende Ein-
blicke. Den Bereich, in dem die 
Auszubildenden später einge-

setzt werden, versuchen wir im-
mer an den jeweiligen Interessen 
auszurichten – auch wenn es 

nicht immer zur 100-prozentigen 
Zufriedenheit klappt“, erklärt die 
Ausbildungsleiterin der Kreisver-
waltung, Anke Oechsner.

Der nächste Ausbildungsjahrgang 
steht unterdessen schon in den 
Startlöchern. Sieben junge Frau-
en und Männer beginnen am 1. 
September ihre Ausbildung zu 
Verwaltungsfachangestellten, 
Straßenwärtern sowie Beamten 
im gehobenen Dienst. Zum 1. Ok-
tober kommen noch zwei weite-
re Personen hinzu, die über das 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis ein 
Studium in den Studienrichtun-
gen Soziale Dienste bzw. Öffent-
liches Management absolvieren.

Voraussichtlich Ende September 
startet die Bewerbungsphase für 
den nächsten Ausbildungsjahr-
gang, der im Herbst 2024 be-
ginnt.

Text und Foto: 
Pressestelle Landratsamt

Sie erhielten ihre Abschlusszeugnisse von Landrat Thomas Fügmann (von 
links): Jenny Riemenschneider, Sara Michelle Häcker und Jennifer Fischer. 
Erste Gratulanten waren die Ausbildungsleiterin Anke Oechsner und der 
Vorsitzende des Personalrats Stefan Rubner.
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Drei neue Fahrzeuge im Brand- und Katastrophenschutz im Einsatz
Sie haben ein sehr modernes Er-
scheinungsbild – in rot und weiß, 
mit dem Wappen des Saale-Orla-
Kreises und der Aufschrift „Brand 
und Katastropenschutz“ sowie 
der Notrufnummer 112: die drei 
neuen Dienstfahrzeuge des Fach-
dienstes Öffentliche Ordnung des 
Landratsamtes. Am 9. August 
wurden sie den Mitarbeitern des 
Fachdienstes vom 1. Beigeordne-
ten des Landrates, Christian Herr-
gott, übergeben.

„Diese Fahrzeuge sind Teil ei-
nes Investitionsprogrammes mit 
Ersatz- und Neubeschaffungen 
von Feuerwehrfahrzeugen für 
den ganzen Saale-Orla-Kreis mit 
einem Gesamtumfang von drei 
Millionen Euro seit 2021“, erklärt 
der zuständige Fachbereichsleiter 
Marcel Rauner. Während die meis-
ten Fahrzeuge in den Stützpunkt- 

und weiteren Feuerwehren flä-
chendeckend im Kreisgebiet zum 
Einsatz kommen, werden die 
drei neuen Kommandowagen des 
Fachdienstes Öffentliche Ord-
nung vorrangig bei Aufgaben der 
Kreisbehörde zum Einsatz kom-
men. Zur Erfüllung der Aufgaben 
als Einsatzleitung, insbesondere 
bei überörtlichen Einsätzen sind 
die Fahrzeuge erforderlich, wie 
beispielsweise jüngst zum Sonne-
MondSterne-Festival, aber auch 
bei Großschadenslagen, Bränden 
oder Hochwasser.

Konkret handelt es sich um einen 
Ford Pick up Ranger als Mehr-
zweckfahrzeug/Einsatzleitwagen; 
Anschaffungspreis: 68.000 Euro; 
einen Ford Kuga als Einsatz-
leitwagen, Anschaffungspreis: 
50.000 Euro; und einen Volvo 
V90 Plug-in Hybrid/ Einsatz-

leitwagen, Anschaffungspreis: 
74.000 Euro.

Alle drei sind Ersatzbeschaffun-
gen für Vorgängerfahrzeuge. Die 
Anschaffungen wurden aus dem 
Haushalt des Saale-Orla-Krei-
ses finanziert und im Bau- und 
Vergabe-Ausschuss beschlossen, 
erklärte der stellvertretende 
Landrat, Christian Herrgott. Nach 
einer Ersatzbeschaffung einer 

Drehleiter für die Freiwillige Feu-
erwehr Pößneck im vergangenen 
Jahr sei aktuell die Beantragung 
einer Landesförderung für eine 
neue Drehleiter für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Triptis in Arbeit, so 
Herrgott im Hinblick auf weitere 
Investitionen für die Feuerweh-
ren im Landkreis.

Text und Foto: 
Pressestelle Landratsamt

Engagierte Bürgerinnen und Bürger gefragt: Landratsamt sucht gesetzliche Betreuer
Für Menschen, die aufgrund einer 
Beeinträchtigung Unterstützung 
bei ihren rechtlichen Angele-
genheiten benötigen, sucht die 
Betreuungsbehörde des Landrat-
samtes Saale-Orla Personen, die 
sich als gesetzliche Betreuer eh-
renamtlich engagieren möchten.

Als ehrenamtlicher Betreuer un-
terstützen Sie Menschen im kon-
kret benannten Aufgabenkreis. Zu 
den Aufgaben eines gesetzlichen 
Betreuers gehören unter ande-

rem: Behörden-, Renten- und So-
zialangelegenheiten, die Gesund-
heitssorge, Hilfe beim Umgang 
mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln oder auch bei 
den Wohnungsangelegenheiten. 
Besonders wichtig ist der persön-
liche Kontakt mit den Betreuten, 
um ihre Wünsche festzustellen 
und sie bei der Regelung ihrer An-
gelegenheiten zu unterstützen.

Soziales Engagement, ein gewis-
ses Maß an Empathie und ver-

antwortungsvoller Umgang mit 
den ihnen anvertrauten Personen 
sind Voraussetzung für dieses 
Ehrenamt. Unterstützung hierbei 
erfahren sie durch die Mitarbei-
ter der Betreuungsbehörde, des 
Betreuungsvereins Schleiz e.V. 
sowie durch das Amtsgericht.

Unter anderem werden auch Per-
sonen gesucht, die russisch spre-
chen und Geflüchtete aus der 
Ukraine mit Beeinträchtigungen 
unterstützen können. Hier besteht 

häufig ein Verständigungsproblem 
aufgrund der Sprachbarriere.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich – auch mit 
eventuellen Nachfragen – an die 
Betreuungsbehörde des Landrat-
samtes Saale-Orla-Kreis wenden: 
per E-Mail an betreuungsbeho-
erde@lrasok.thueringen.de oder 
telefonisch unter 03663 / 488-
875 bzw. 488-145.

Text: Pressestelle Landratsamt

Über 100 Fachkräfte (nicht nur) aus dem Bereich der Jugendarbeit bilden sich zu Her-
ausforderungen des digitalen Wandels weiter
Ob es einem nun gefällt oder 
nicht: Die digitalen Medien sind 
aus unserem Leben nicht mehr 
wegzudenken. Selbst dann, wenn 
man sich ganz persönlich noch 
erfolgreich gegen die Benutzung 
eines Smartphones erwehrt, wirkt 
sich die moderne Informations-
technik in etlichen Facetten auf 
den Alltag aus. Oder um es mit 
Fachdienstleiterin Ines Krasser zu 
formulieren: „Der digitale Wandel 
lässt keine Ecke des Lebens aus.“

Unter anderem mit diesen Worten 
begrüßte die Leiterin des Fach-
dienstes Jugend und Familie am 
16. August 110 Teilnehmende zur 
Fachtagung „Medienlebenswelt: 
kennen – verstehen – schützen“ 
in der Schleizer Wisentahalle. In 
der Regel einmal jährlich organi-
siert das Jugendamt im Landkreis 
eine große Fortbildung und in 
diesem Jahr entschied man sich 
in Abstimmung mit verschiede-
nen Partnern aus dem Bereich der 
Jugendarbeit dazu, den Umgang 
mit Medien und der Generation 
Alpha (ab 2010 Geborenen) zu 
thematisieren. Schwerpunkt der 
Fortbildung war es, die anwesen-
den Fachkräfte hinsichtlich der 
Besonderheiten der jungen Gene-

ration sowie der Herausforderun-
gen der Allgegenwart der Medien 
zu sensibilisieren.

Und offenbar traf man damit ei-
nen Nerv. Statt der erwarteten 
60 bis 80 Teilnehmer meldeten 
sich über 100 Personen an. Ne-
ben vertiefenden Gruppenar-
beiten an jeweils zwei von fünf 
Thementischen, gab es auch drei 
Fachvorträge. Zunächst ging Pat-
ricia Koch von der Polizeischule 
Meiningen unter der Überschrift 
„Generation X, Y, Z - Was braucht 
die Generation Alpha?“ auf die 
Lebenswirklichkeit der heran-
wachsenden Generation ein, die 
zum Teil schon vor ihrer Geburt 
eine Datenspur ziehe – nämlich 
per gepostetem Ultraschallbild.

Die weiteren Referenten waren 
Dr. Martin Schumm von der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie des 
Asklepiosklinikums Stadtroda 
zum Thema „Digitale Lebenswel-
ten der Generation Alpha/ Faszi-
nation virtuelle Welt - Chancen, 
Risiken & Folgen auf die emoti-
onale Entwicklung“ und Ludwig 
Steinert von der Landesarbeitsge-
meinschaft Kinder- und Jugend-
schutz Thüringen zum Thema „Le-

benswelt der Medien-Generation 
erleben und verstehen. Was ist 
Influencing, wie geht Tiktok und 
warum ist das für unsere Jugend 
so sehr von Bedeutung?“

„An sich hätte jeder Referent 
einen eigenen Fortbildungs-
tag füllen können“, sagte Bea-
te Herrgott von Jugendamt des 
Saale-Orla-Kreises im Nachgang, 

die die Veranstaltung im We-
sentlichen organisierte und von 
einem sehr aufschlussreichen Tag 
sprach, der auch Anregungen be-
inhaltete, die eigene Sichtweise 
auf bestimmte Dinge zu hinter-
fragen und sich in die Position 
anderer hineinzuversetzen.

Text und Foto:  
Pressestelle Landratsamt

Eine von fünf Arbeitsgruppen beschäftigte sich mit Verschwörungstheori-
en im Internet. Unter Leitung von Mathias Rauh vom Verein Distanz e.V. 
ging es darum, wie man Verschwörungstheorien erkennt und welche Wege 
es gibt, sie zu entkräften.
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Matthias Wiesel ist seit 1. August neuer Kreisjugendfeuerwehrtwart

Gefeller Feuerwehrmann ist Ansprechpartner für mehr als 500 Jugendfreundinnen und -freunde im gesamten Landkreis

Der neue Kreisjugendfeuerwehr-
wart des Saale-Orla-Kreises heißt 
Matthias Wiesel. Landrat Thomas 
Fügmann führte am 31. Juli die Er-
nennung durch. „Die Jugendfeuer-
wehren sind die Kaderschmiede für 
die Einsatzabteilungen der Frei-
willigen Feuerwehren und diese 
werden dringend, beinahe täglich, 
im Saale-Orla-Kreis gebraucht. Sie 
übernehmen eine sehr wichtige 
Aufgabe. Dafür danke ich Ihnen 
und wünsche Ihnen viel Erfolg“, so 
Landrat Thomas Fügmann.

Über 16 Jahre lang war der Ge-
feller Feuerwehrmann als Jugend-
wart in der Freiwilligen Feuerwehr 
Gefell tätig. Seit 1996 ist der 
heute 45-jährige Servicetechniker 
für Fleischereimaschinen Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr Gefell 
und hat aktuell den Dienstgrad 
Löschmeister. „Als erstes wer-
de ich alle Ansprechpartner der 
Jugendfeuerwehren im Saale-
Orla-Kreis kontaktieren, mich 
vorstellen und meine Unterstüt-
zung anbieten. Ab dem 1. August 
werden wir eine Facebookseite 
der Kreisjugendfeuerwehr Saale-
Orla ins Netz stellen, um aktuell 
über die Aktivitäten zu informie-
ren. Die nächste Beratung aller 
Jugendfeuerwehren soll noch in 
diesem Jahr – als Online-Sitzung 
– stattfinden. Und im nächsten 
Jahr wollen wir auch das Jubi-
läum 30 Jahre Kreisjugendfeuer-

wehr Saale-Orla begehen“, erklärt 
Matthias Wiesel.

Der Kreisjugendfeuerwehrwart 
ist Ansprechpartner, Berater und 
Koordinator für die Kinder- und 
Jugendfeuerwehren. Er ist Bin-
deglied zwischen den Jugendfeu-
erwehren im Saale-Orla-Kreis un-
tereinander und zum Landratsamt 
und fungiert als Ansprechpartner 
für alle Belange der Jugendarbeit 
in den Feuerwehren. Als Mitglied 
im Kreisfeuerwehrverband und 
auf Landesebene bringt er die In-
teressen der Kinder- und Jugend-
feuerwehren ein.

Seine Arbeit richtet sich insbe-
sondere auf nachfolgende The-
men:
•	 Verbesserung der Ausbildung 

in den Jugendfeuerwehren
•	 Unterstützung der Jugend-

warte
•	 Unterstützung bei der För-

dermittelbeantragung
•	 Beratung zu Inhalten der 

Jugendarbeit
•	 Organisation und Durchfüh-

rung von Wettbewerben und 
Jugendfreizeiten

•	 Partnerschaftsarbeit / Fort-
setzung der langjährigen 

Jugendfeuerwehr-Partner-
schaft mit dem Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen

•	 Halten von Kontakten zu Be-
hörden, Ämtern und anderen 
Gefahrenabwehrorganisationen

•	 Aus- und Fortbildung der Ju-
gendwarte und Jugendgrup-
penleiter

•	 Förderung des ehrenamtli-
chen Engagements in der 
Jugendarbeit der Feuerwehr

„Voraussetzungen für die Über-
nahme dieser wichtigen Funktion 
sind der erfolgreiche Abschluss der 
Lehrgänge zum Gruppenführer und 
zur Jugendleitercard, eine mehr-
jährige Erfahrung als Jugendfeu-
erwehrwart sowie die Bereitschaft, 
sich weiter fortzubilden. Diese 
sind bei Matthias Wiesel alle er-
füllt“, so Kreisbrandinspektor Uwe 
Tiersch. Zuletzt hatte Wiesel in 
diesem Jahr zwei Lehrgänge an der 
Landesfeuerwehrschule absolviert.

Der Vorgänger als Kreisjugend-
feuerwehrwart, Martin Link, war 
im Juni von der Aufgabe entbun-
den worden.

Insgesamt sind im Saale-Orla-
Kreis 531 Jugendfreundinnen 
und -freunde in 28 Jugendfeuer-
wehren organisiert (Stand 2022) 
– 42 mehr als ein Jahr zuvor.

Text und Foto:  
Pressestelle Landratsamt

Christian Wiesel (Mitte) wurde zum Kreisjugendfeuerwehrwart ernannt. Kreis-
brandinspektor Uwe Tiersch (l.) und Landrat Thomas Fügmann (r.) wünschen 
dem erfahrenen Jugendwart für die verantwortungsvolle Aufgabe viel Erfolg.

Triptiser Malfreunde präsentieren im Foyer des Landratsamtes  
Motive aus der Thüringer Heimat
Seit Donnerstag, 24 August, 
sind im Foyer des Landratsamtes 
Saale-Orla-Kreis in Schleiz Werke 
der Triptiser Malfreunde mit Mo-
tiven aus der Thüringer Heimat 
zu sehen. Nachdem zuletzt meh-
rere überregionale Ausstellungen 
im Landratsamt zu sehen waren, 
präsentieren sich nun wieder 
Künstlerinnen und Künstler aus 
dem Landkreis.

Der kleine Verein, der sich im 
März 2022 zunächst als künst-
lerischer Freundeskreis in Triptis 
zusammengefunden hatte, weist 
eine künstlerische Bandbreite 
auf, die ebenso groß ist, wie die 
Altersspanne der neun Mitglie-
der: Sie reicht von Mitte 20 bis 
Anfang 80.

Die Malfreunde treffen sich re-
gelmäßig dienstags ab 15 Uhr 
im eigenen Atelier und Ausstel-
lungsraum am Markt 4 in Triptis, 
einem ehemaligen Rundfunk- und 
Fernsehgeschäft.

Die Bilder für die Ausstellung in 
Schleiz sind in Pastell-, Aquarell- 
oder Öl-Technik entstanden. Die 
Malfreunde Wolfgang Riedel, Sabi-
ne Laußmann, Jens Lippach, Regi-
na Schmerler und der Vereinsvorsit-
zende Henry Scheibe präsentieren 
in jüngster Zeit entstandene Werke.
Das hier zu sehende Bild der 
Schleizer Bergkirche zeichne-
te Sabine Laußmann mit einer 
Mischtechnik. Zu sehen ist die 
Ausstellung bis 31. Oktober 2023.

Text: Pressestelle Landratsamt
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Weltkindertag mit Geschichten, Märchen 
und Ritterlager auf Schloß Burgk
Zum Weltkindertag am Mittwoch, 
20. September, lädt das Museum 
Schloß Burgk zu mehreren Veran-
staltungen und Aktionen ein. Um 
11 Uhr sind Groß & Klein einge-
laden, mit der Geschichtenerzäh-
lerin Antje Horn in die Welt der 
Tiermärchen und -geschichten 
einzutauchen. Um 13 Uhr zeigen 
die Schüler des Förderzentrums 
Schleiz unter Leitung von Heike 
Stephan das Märchen „Der Teufel 
mit den drei goldenen Haaren“ als 
Schattentheater. Ab 15 Uhr ist die 
„Orgelmaus Charlie“ auf Schloß 
Burgk. Sie kennt sich mit Musik, 
Instrumenten und vor allem mit 
Orgeln bestens aus. Trotzdem fragt 
sie dem Organisten Löcher in den 
Bauch, um noch mehr über dieses 
besondere Instrument zu erfahren.

Der Eintritt in das Museum ist 
am Weltkindertag für alle Kinder 
frei. Der Eintritt zu den einzelnen 
Veranstaltungen beträgt jeweils 
2 Euro für Kinder und 5 Euro für 
Erwachsene, die Tageskarte für 
die Veranstaltungen kostet für 
Kinder 5 Euro und für Erwachsene 
8 Euro. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich und per Tel. 
03663 / 400119 oder per E-Mail 
an museum@schloss-burgk.de 
möglich.

Zwischen den Vorstellungen kön-
nen sich Kinder einen eigenen 
Button gestalten oder bei den 
Rittern der Osterburg das Leben 
der Ritter bestaunen und ritterli-
che Tugenden kennenlernen.

Schon ab Samstag, den 16. Sep-
tember schlagen die Ritter ihr La-
ger im Zwinger von Schloß Burgk 
auf und laden alle Interessierten 
dazu ein, sich einen Eindruck 
vom Leben in einem mittelalter-
lichen Ritterlager zu machen. Das 
Ritterlager ist ab Samstagmittag 
sowie am Sonntag, Dienstag und 
Mittwoch ab 10 Uhr für Klein und 
Groß zugänglich.

Text und Foto:  
Museum Schloß Burgk

Informationsmesse zu Arbeit, Beruf und Gesundheit
Unter dem Motto „drei Dinge 
braucht der Mensch“ steht die 
diesjährige Informationsmesse 
des Jobcenters Saale-Orla-Kreis 
zu Arbeit, Beruf und Gesundheit 
am 27. September 2023 in Pöß-
neck in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr im Lehrlingswohn-
heim der Volkssolidarität, Carl-
Gustav-Vogel-Str. 9.

In bewährter Weise werden an 
Informationsständen regionaler 
Unternehmen Auskünfte zu freien 
Arbeits- und Ausbildungsstellen 
gegeben. Interessenten können 
in persönlichen Gesprächen, 
Schnuppertage oder Praktika im 
Unternehmen vereinbaren, um 
ein umfassendes Bild für ihre 
beruflichen Möglichkeiten zu er-

halten. Auch für Quereinsteiger 
ist die Messe interessant. Sie 
können die Chancen eines beruf-
lichen Ein- und Umstiegs vor Ort 
ausloten und sich an den Stän-
den der Aussteller individuell be-
raten lassen.

Für Fragen der Aus- und Weiter-
bildung sowie für Umschulungen 
in der Region gibt es hier die 
richtigen Ansprechpartner. Wie 
der berufliche Wiedereinstieg 
bzw. der Weg aus der Arbeits-
losigkeit gelingen kann, dazu 
beraten die Mitarbeiter der Ar-
beitsagentur Thüringen Ost und 
des Jobcenters Saale-Orla-Kreis. 
Ergänzend unterbreiten erfahre-
ne Berufliche Bildungsträger ihre 
Angebote. Unterstützung bieten 

die Berater zudem bei Fragen zu 
Bewerbungen, Einarbeitung im 
Unternehmen, Praktika, bei Fra-
gen zur Förderung von Qualifi-
zierungen oder Einstellung sowie 
vielen weiteren Themen.

Wie kann ich mich gesund er-
halten? Informationen zu den 
Themen Bewegung, Stressbe-
wältigung und Ernährung, wie 
z.B. „Lecker und Gesund“ oder 
„Gesund kann auch günstig 
sein“, stehen ebenfalls auf dem 
Programm. Die GKV gibt Hinwei-
se, Tipps und sogar Rezepte mit 
kleiner Verkostung. Außerdem 
werden zum Thema Ernährung 
und Bewegung Impulsvorträge 
angeboten.

Zudem wird „Jobcenter DIGITAL“ 
vorgestellt. Immer mehr Dienst-
leistungen des Jobcenters wer-
den online angeboten. Ob An-
träge auf Leistungen oder andere 
Unterstützungsangebote – viele 
Formulare oder Anfragen sind 
inzwischen digitalisiert möglich. 
Für Kunden und Interessenten, 
die damit noch keine oder nur 
wenig Erfahrungen haben, wird 
die Nutzung des Postfachservice 
oder die digitale Kontaktaufnah-
me zum Jobcenter anschaulich 
vorgestellt und kann praktisch 
getestet werden.

Der Besuch der Messe ist kosten-
frei.

Text: Jobcenter Saale-Orla-Kreis

Gießerei Heinrichshütte lädt am Tag des offenen Denkmals zum Herbstmarkt
Die Tore der Heinrichshütte öffnen sich wieder für ein heiteres und 
beschwingtes Marktfest. Am Tag des offenen Denkmals, am 10. Sep-
tember, sind in der Zeit von 10 bis 17 Uhr Führungen und Schaugieß-
veranstaltungen inklusive im Markt-Eintrittspreis von 3 Euro (Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre erhalten freien Eintritt).

Angeboten werden unter anderem Textilkunst, Blumen, Schieferta-
feln, Schmuck, Öle, Salze und Kräuter, Weine & Liköre.

Für die kleinen Gäste wird es in diesem Jahr eine „Super Feuerwehr-
Hüpfburg“, eine Kindermalstraße und Kinderschminken geben.

Weitere Infos zur Gießerei Heinrichshütte:
www.heinrichshuette-wurzbach.de

Text: Gießerei Heinrichshütte
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Wahl der Ortsteilbürgermeisterin /  
des Ortsteilbürgermeisters  
im Ortsteil Wurzbach der Stadt Wurzbach
Festsetzung des Wahltermins

Hiermit gibt das Landratsamt Saale-Orla-Kreis Folgendes bekannt:

Die Wahl der Ortsteilbürgermeisterin / des Ortsteilbürgermeisters des 
Ortsteils Wurzbach der Stadt Wurzbach wurde durch das Landratsamt 
Saale-Orla-Kreis auf Sonntag, den 8. Oktober 2023 festgesetzt.

Eine gegebenenfalls erforderliche Stichwahl findet am Sonntag, dem 
22. Oktober 2023, statt.

gez. Dr. Bergner
Fachdienstleiter Rechtsaufsichtsbehörde

Bekanntmachung des Zweckverband  
Tourismus und Infrastruktur 
„Thüringer Meer“
Die nächste Zweckverbandsversammlung des ZV Tourismus und Infra-
struktur „Thüringer Meer“ findet

	 am Donnerstag, dem 7. September 2023, um 17:00 Uhr
	 im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt,
	 Großer Sitzungssaal, Schloßstraße 24, 07318 Saalfeld

statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1.	 Bestätigung des Protokolls der Zweckverbandsversammlung vom 

19.01.2023
2.	 Beratung und Beschluss über die Anpassung der Betragshöhe von 

über-, und außerplanmäßigen Ausgaben
3.	 Beratung zum Haushalt 2024
4.	 Information und Anfragen

Nichtöffentlicher Teil

gez. Robert Geheeb
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung zur Behandlungspflicht  
gegen die Varroamilbe 2023
Der Fachdienst Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung des 
Landratsamtes Saale-Orla-Kreis, weist alle Imker auf die Behandlungs-
pflicht gegen die Varroamilbe hin.

Die jährliche Behandlung aller Bienenvölker wurde für den gesamten 
Freistaat Thüringen mittels Allgemeinverfügung vom Thüringer Lan-
desamt für Verbraucherschutz Bad Langensalza angeordnet. Der ge-
naue Wortlaut kann auf der Homepage des Landratsamtes nachgelesen 
werden.

Die Behandlung hat spätestens im August/September als Nachsommer-
behandlung zu beginnen und in der brutfreien Zeit als Winterbehand-
lung (November) fortzuführen. Alternativ kann die Bekämpfungsstra-
tegie „Hohenheimer Betriebsweise“ angewandt werden. Auch andere, 
von offiziellen Bieneninstituten empfohlene und ebenfalls auf dem re-
alen Milbentotenfall basierende (Gemülldiagnose) Betriebsweisen sind 
geeignet, um die Varroatose zu bekämpfen.

Für die Behandlung dürfen ausschließlich für den Zweck „Varroabe-
handlung“ und die Tierart „Biene“ zugelassene Arzneimittel eingesetzt 
werden. Bei der Anwendung der Mittel haben sich die Bienenhalter 
nach den Angaben der Arzneimittelhersteller zu richten. Die Behand-
lung ist im Bestandsbuch zu dokumentieren.

Des Weiteren gilt, dass jede Bienenhaltung bei der zuständigen Be-
hörde anzuzeigen ist (Landratsamt Saale-Orla-Kreis, Fachdienst Veteri-
närwesen und Lebensmittelüberwachung, Oschitzer Straße 4 in 07907 
Schleiz, Tel.: 03663-488190, - 193, - 198, veterinaerwesen@lrasok.
thueringen.de).

Bekanntmachung des Thüringer Landesamt  
für Umwelt, Bergbau und Naturschutz: 
Erfassung von Vorkommen invasiver  
gebietsfremder Krebsarten in Thüringen  
(2023-2024)
Die vier gebietsfremden Krebsarten Kamberkrebs (Orconectes limosus), 
Signalkrebs (Pacifastacus leniusculus), Roter Amerikanischer Sumpf-
krebs (Procambarus clarkii) und Marmorkrebs (Procambarus fallax f. 
virginalis) verdrängen durch direkte Lebensraum- und Nahrungskon-
kurrenz und als Überträger der Krebspest gebietsheimische Krebsar-
ten wie Stein- und Edelkrebs. Auf der Unionsliste der Verordnung (EU) 
Nr. 1143/2014 werden sie daher als invasive gebietsfremde Arten von 
unionsweiter Bedeutung eingestuft. Des Weiteren werden die Arten 
Amerikanischer Rostkrebs (Faxonius rusticus) und Viril-Flusskrebs (Or-
conectes virilis) auf der Unionsliste geführt, die bisher noch keine Vor-
kommen in Deutschland haben.

Als Naturschutzfachbehörde hat das Thüringer Landesamt für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz (TLUBN) die Aufgabe, die Naturschutzbe-
hörden fachlich zu beraten und zu unterstützen sowie die dafür er-
forderlichen wissenschaftlichen Grundlagen und Daten zu Natur und 
Landschaft bereitzustellen, insbesondere die Arten, Biotope und Le-
bensraumtypen zu erfassen (vgl. § 23 Abs. 1 Thüringer Naturschutz-
gesetz).

Im Rahmen eines durch das TLUBN erteilten Auftrages sollen Vor-
kommen invasiver gebietsfremder Krebsarten im Freistaat Thüringen 
im Zeitraum 2023-2024 erfasst werden (Beginn September 2023). Zur 
Erfüllung dieses Auftrages werden an Thüringer Gewässern Geländeer-
fassungen durchgeführt. Begehungen der Uferpartien an Stand- und 
Fließgewässern finden dabei überwiegend bei Dunkelheit statt, da so 
die Sichtung der dämmerungs- und nachtaktiven Tiere wahrscheinli-
cher ist. Ein Fangen von Tieren ist nicht vorgesehen.

Das damit verbundene Betretungsrecht der Grundstücke ergibt sich aus 
§ 30 des Thüringer Naturschutzgesetzes und wird nachfolgend auszugs-
weise wiedergegeben:
„(1) Die Bediensteten der Naturschutzbehörden, der Naturschutzfach-
behörde einschließlich der Staatlichen Vogelschutzwarte, … sowie die, 
die von ihnen beauftragt … wurden, … sind berechtigt, zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben Grundstücke mit Ausnahme von Wohngebäuden zu be-
treten. Sie haben sich auf Verlangen zu legitimieren. (4) Das Betreten 
und Befahren erfolgt auf eigene Gefahr. Durch die Duldungsverpflichtung 
werden keine besonderen Sorgfalts- oder Verkehrssicherungspflichten [für 
den Grundstückseigentümer] begründet.“
Der Auftragnehmer des TLUBN kann seine Tätigkeit und Beauftragung 
durch eine vom TLUBN ausgestellte Bescheinigung belegen.

Weitere Informationen zum Thema invasive gebietsfremde Arten finden 
Sie auf der Internetseite des TLUBN unter https://tlubn.thueringen.
de/naturschutz/invas-arten.

Ansprechpartnerin: TLUBN, Ref. 31,
Tina Buchmann (tina.buchmann@tlubn.thueringen.de)

Amtlicher Teil
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